
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
  

        
 

 

 

H
erzlich 

W
illkom

m
en 

im
 
Reitverein 

A
ltlünen 

 

Sc
hö
n,
 
da
ss
 
du
 
di
ch
 
fü
r 

di
es
es
 
to
ll
e 
Ho
bb
y 

en
ts
ch
ie
de
n 
ha
st
. 
Pf
er
de
 

si
nd
 
w
ir
kl
ic
h 
to
ll
e 
T
ie
re
 

un
d 
de
sh
al
b 
m
üs
se
n 
w
ir
 
si
e 

im
m
er
 
m
it
 
Re
sp
ek
t 

be
ha
nd
el
n!
!!
 
Pf
er
de
 
si
nd
 

w
ie
 
un
se
re
 
Fr
eu
nd
e.
 
So
ll
te
 

es
 
m
al
 
Si
tu
at
io
ne
n 
ge
be
n,
 

in
 
de
ne
n 
du
 
di
ch
 
ni
ch
t 

si
ch
er
 
fü
hl
st
, 
ka
nn
st
 
du
 

je
de
n 
an
 
di
es
em
 
St
al
l 
um

 

H
ilf
e 
bi
tt
en
. 

W
ir
 
ha
be
n 
di
e 

V
er
an
tw
or
tu
ng
 
fü
r 
da
s 

Pf
er
d:
 
D
u 
bi
st
 
da
fü
r 

zu
st
än
di
g,
 
da
ss
 
da
s 
Pf
er
d 

or
de
nt
lic
h 
ge
pu
tz
t 
is
t 
un
d 

da
s 
Le
de
rz
eu
g,
 
zu
m
 

Be
is
pi
el
 
di
e 
Tr
en
se
, 

na
ch
de
m
 
du
 
es
 
ge
nu
tz
t 

ha
st
, 
w
ie
de
r 
sa
ub
er
 
an
 

ih
re
m
 
Pl
at
z 
hä
ng
t.
 
W
ir
 

m
üs
se
n 
or
de
nt
lic
h 
m
it
 

al
le
n 
D
in
ge
n 
um

ge
he
n,
 

da
m
it
 
si
e 
la
ng
e 
ha
lt
en
. 

M
is
te
n:
 
D
ie
 
Bo
x 
de
s 
Pf
er
de
s 

is
t 
w
ie
 
ei
n 
Z
uh
au
se
. 

Si
ch
er
lic
h 
is
t 
di
r 
kl
ar
, 
da
ss
 

di
e 
Pf
er
de
 
si
ch
 
nu
r 
w
oh
l 

fü
hl
en
, 
w
en
n 
si
e 
ei
n 
sa
ub
er
es
 

Z
uh
au
se
 
ha
be
n.
 
D
es
ha
lb
 

m
us
s 
di
e 
Bo
x 
tä
gl
ic
h 

or
de
nt
lic
h 
ge
m
is
te
t 
w
er
de
n.
 

W
ic
ht
ig
 
is
t,
 
da
ss
 
na
ch
 
de
m
 

M
is
te
n 
al
le
 
Sa
ch
en
, 
di
e 
du
 

ge
br
au
ch
t 
ha
st
 
(M
is
tg
ab
el
…
),
 

w
ie
de
r 
zu
rü
ck
ge
st
el
lt
 
w
er
de
n,
 

da
m
it
 
si
ch
 
da
s 
Pf
er
d 
ni
ch
t 

ve
rl
et
ze
n 
ka
nn
. 

Pf
er
de
 
si
nd
 
un
se
re
 

Le
hr
er
: 
Si
e 
si
nd
 
to
ll
e 

Le
hr
m
ei
st
er
 
un
d 
w
ol
le
n 

di
r 
vi
el
 
be
ib
ri
ng
en
, 
w
as
 

du
 
sc
hä
tz
en
 
so
ll
te
st
. 

W
en
n 
du
 
m
al
 
ei
ne
n 

sc
hl
ec
ht
en
 
T
ag
 
ha
st
, 

ve
rz
ei
he
n 
si
e 
di
r.
 
Au
ch
 

di
e 
Pf
er
de
 
ha
be
n 
m
al
 

ei
ne
n 
sc
hl
ec
ht
en
 
T
ag
, 

de
n 
du
 
ih
ne
n 
ve
rz
ei
he
n 

so
ll
te
st
. 
Je
de
s 
Pf
er
d 
is
t 

au
f 
ei
ne
 
be
so
nd
er
e 
A
rt
 

ei
nz
ig
ar
ti
g 
un
d 
w
er
tv
ol
l.
 Fütterung: 

G
erne 

darfst 

du 
unseren 

Pferden 
m
al 

ein 
Leckerlie 

geben 
oder 

auch 
einen 

Apfel. 

D
arüber 

freuen 
sie 

sich 

sehr. 
Bedenke, 

dass 
ein 

Pferd 
nicht 

alles 
essen 

darf, 
w
as 

ein 
M
ensch 

isst. 
Solltest 

du 
dir 

nicht 

sicher 
sein, 

ob 
ein 

Pferd 

fressen 
darf, 

w
as 

du 

m
itgebracht 

hast, 
dann 

frage 
jem

anden, 
der 

A
hnung 

hat. 

Pflege 
der 

Ausrüstung: 

Sicherlich 
hast 

du 
schon 

gesehen, 
dass 

jedes 
Pferd 

seine 
eigene 

A
usrüstung 

hat. 
D
am

it 
ist 

zum
 

Beispiel 
die 

Trense 
oder 

der 
Sattel 

gem
eint. 

Achte 

darauf, 
dass 

du 
es, 

nachdem
 
du 

es 
benutzt 

hast, 
w
ieder 

sauber 
an 

ihren 
Platz 

zurückhängst. 

Jedes 
M
al 

w
aschen 

w
ir 

das 
G
ebiss 

der 
Trense 

unseres 
Pferdes! 

W
ir 

helfen 
uns 

gegenseitig: 

Solltest 
du 

m
itbekom

m
en, 

dass 
jem

and 
sich 

nicht 
an 

die 
Regeln 

hält, 
so 

kannst 

du 
ihn 

im
m
er 

dran 

erinnern. 
Außerdem

 
kann 

m
an 

auch 
im
m
er 

selbst 

tätig 
w
erden 

und 
m
al 

den 

D
reck 

von 
anderen 

w
egfegen 

oder 
anderen 

helfen, 
denn 

diese 
w
ürden 

es 
bestim

m
t 

auch 
für 

dich 
tun! 


